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Das KROCKY-MOBIL
Ein Krokodil trägt Zahnspange

Seit mehr als 20 Jahren ist das 

 KROCKY-Mobil erfolgreich in ganz 

Deutschland unterwegs – jährlich kommt 

es in rund 40 Städte und erreicht dabei 

etwa zehntausend Kinder. Dieses ge-

meinnützige Projekt der Initiative Kiefer-

gesundheit e. V. geht in Zusammenar-

beit mit örtlichen Kieferorthopäden auf 

das Informationsbedürfnis von Kindern, 

Erziehern und Eltern ein. Das zahn-

spangentragende Krokodil KROCKY hilft 

 dabei. Im Juli 2017 war das Krocky-Mo-

bil mit dem Team der kieferorthopädi-

schen Praxis Dr. Heike Fleddermann 

in Neuss unterwegs. Schon seit vielen 

Jahren ist die Kieferorthopädin dabei 

und berichtet für Dentista von ihren Er-

fahrungen.

„Streck mir mal die Zunge raus“ hört 

 Kevin – dann hat er auch schon einen 

Tropfen Plaquefärbemittel auf seiner 

Zunge. Diese Farbe soll er nun über seine 

Zähne verteilen. Und jetzt? Nun geht es 

in den „Kariestunnel“ des Krocky-Mobils. 

Das UV-Licht im abgedunkelten Tunnel 

bringt die angefärbten, sonst schlecht 

sichtbaren Zahnbeläge zum Leuchten. 

Im Juli 2017 war das Krocky- Mobil 

mit Dr. Heike Fleddermann und  ihrem 

Team zu Besuch im Kindergarten „Blaues 

Haus“ und im Evangelischen Kinder-

garten in Neuss. Etwa 300 Kinder-

garten- und Vorschulkinder wurden 

spielerisch mit Anschauungsmaterial 

über die richtige Zahnpflege aufgeklärt. 

Frau Dr.  Fleddermann erklärte Kevin und 

den anderen Kindern mithilfe eines rie-

sigen Gebissmodells und entsprechend 

großer Zahnbürste die richtige Zahn-

putztechnik „KAI“: Kaufläche, Außenflä-

che, Innen fläche. „Seit 1998 kommt das 

Krocky- Mobil nach Neuss“, berichtet sie. 

„Wir erklären aber nicht nur das richtige 

 Zähneputzen, sondern auch die Aufgabe 

und Funktion der Zähne, informieren über 

ein gesundes Frühstück und  warnen vor 

falschen Angewohnheiten, die zu Zahn-

fehlstellungen führen  können.“ 

Zum Teil sind den Eltern die Fol-

gen der ganz einfachen Dinge, wie z. B. 

Schnuller- oder Daumenlutschen und 

Lippenbeißen, nicht bekannt. Sie wissen 

nicht, dass über die Hälfte aller Zahn-

fehlbildungen nicht angeboren, sondern 

erworben sind und vermieden werden 

könnten. Unzweckmäßige Flaschen-

sauger, langes Nuckeln oder Daumenlut-

schen sind genauso Ursache für Zahn-

fehlstellungen und deformierte  Kiefer 

wie der vorzeitige Verlust von Milchzäh-

nen durch Karies. Der Saugreflex ist dem 

Baby angeboren und sichert in den ersten 

Lebensmonaten die Nahrungsaufnahme. 

Er wird durch den Kaureflex abgelöst, 

wenn die ersten Milchzähne kommen, 

also im siebten bis achten Monat. In 

diesem Alter stecken Kinder am liebs-

ten alles in den Mund. „Es ist nun ganz 

Die Kinder lauschen gespannt Frau Dr. Fleddermanns Erklärungen.

KROCKY darf natürlich angefasst werden. Auch das Zähneputzen ist im Infomobil mög-

lich.
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wichtig, den Saugreflex nicht künstlich zu 

verlängern“, rät Frau Dr.  Fleddermann. 

Die Anomalien sind nicht nur ein ästhe-

tisches Problem, dafür sollen die Eltern 

sensibilisiert werden. Zähne und Kiefer, 

die nicht zuei nanderpassen, belasten die 

Die Initiative Kiefergesundheit e. V. 
(IKG) ist ein von Kieferorthopäden 
gegründeter, gemeinnütziger Verein 
mit dem Ziel, möglichst viele Bür-
gerinnen und Bürger über die Bedeu-
tung gesunder und gerader Zähne 
und Kiefer aufzuklären. Der Infobus 
Krocky-Mobil reist dafür durch ganz 
Deutschland und Holland, freiwillige 
Helfer sind immer willkommen.
Informationen: www.ikg-online.de 
und www.krocky.de

Kiefergelenke ungleichmäßig und können 

im späteren Leben der kleinen Patien-

ten zu Verspannungen der Kaumuskeln, 

Kopfschmerzen und Migräne führen. 

„Korrekturen von Zahnfehlstellungen ha-

ben also neben dem ästhetischen einen 

noch sehr viel bedeutenderen gesund-

heitlichen Nutzen“, so die Kieferortho-

pädin. Bereits 19 Jahre in Folge besucht 

sie mit dem Krocky-Mobil Kindergärten 

und Schulen in Neuss – und ist immer 

wieder positiv überrascht von dem Inte-

resse und der Aufmerksamkeit der Kin-

der. Es wird aber deutlich, dass es wei-

terhin großen Aufklärungsbedarf gibt, 

bei den Kindern und den Erwachsenen. 

Also ist Frau Dr. Fleddermann im nächs-

ten Jahr sicher auch wieder mit Krokodil 

KROCKY unterwegs.
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